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Abschließend wurde an die erfahrenen Unternehmen die Frage gestellt: „Was 
müsste aus Ihrer Sicht passieren, damit ihr Stimmungsbild gegenüber öffentlichen 
Ausschreibungen noch besser wird und Sie sich noch häufiger an öffentlichen 
Ausschreibungen bewerben?“ Die Auswertung der offenen Antworten offenbart 
mehrere Schlüsselfaktoren, die die Motivation der Befragten zur Teilnahme an  
öffentlichen Ausschreibungen steigern könnten.

Ein zentraler Aspekt ist der Wunsch nach mehr Transparenz im gesamten Aus-
schreibungsprozess, auch im Entscheidungsprozess, um sicherzustellen, dass 
keine Unternehmen im Vorfeld bevorzugt werden. Die Befragten fordern detail-
liertere und präzisere Leistungsbeschreibungen sowie ausgewogenere Zuschlags-
kriterien, bei denen Qualität stärker als der Preis gewichtet wird. Zur Verdeutli-
chung sei folgende Ausführung angeführt:

„1.	 Zu erwartendes Gesamtvolumen in der 
	 Bekanntmachung nennen. 
2. Mehr Rahmenverträge ausschreiben. 
3. Mehr nachhaltigen Kriterien in die Zuschlagsgewichtung 		
	 aufnehmen.“

Ein weiterer häufig genannter Punkt ist die Notwendigkeit, die Bürokratie erheb-
lich zu reduzieren. Dies umfasst sowohl die Vereinfachung der Bewerbungsverfah-
ren als auch die Reduktion der Dokumentenanforderungen. Es wird vorgeschla-
gen, formale Informationsaustausche auf das Wesentliche zu reduzieren und den 
praktischen Demonstrationen und Prototypen mehr Wert beizumessen. Die Flexi-
bilisierung der Budgetbemessung und die Einführung einfacher, digitaler Prozesse 
einschließlich digitaler Unterschriften werden ebenfalls als wichtig erachtet. Wie 
es in einer Antwort zusammengefasst ist:

„vereinfachte Bewerbungsverfahren, weniger Bürokratie, 
offenere Verfahren, innovativere Ansätze“

Die Befragten sehen zudem eine starke Notwendigkeit zur Zentralisierung und 
Vereinheitlichung der Ausschreibungsplattformen und Vergaberegelungen. Eine 
einzige, benutzerfreundliche Plattform für alle öffentlichen Ausschreibungen 
auf Landes- und Bundesebene würde die Teilnahme erheblich erleichtern. Dies  
beinhaltet auch die Einführung zeitgemäßer Bietertools mit intuitiven Benutzer-
oberflächen und einer effektiven Volltextsuche.

Darüber hinaus wünschen sich die Befragten eine stärkere Berücksichtigung von 
Innovations- und Qualitätsmerkmalen in den Ausschreibungen. Insbesondere 
sollten auch KMU sowie Startups faire Chancen erhalten, indem Hürden wie über-
mäßige Zertifizierungsanforderungen und aufwendige Nachweise reduziert wer-
den.

Schließlich wird die Verbesserung der Kommunikation und Kooperation zwischen 
Auftraggebern und Auftragnehmern als zentraler Motivationsfaktor gesehen. Eine 
offene und transparente Kommunikation, direkte Ansprechpartner und die Mög-
lichkeit, langfristige, vertrauensvolle Geschäftsbeziehungen aufzubauen, sind da-
bei von großer Bedeutung. Hier sei beispielhaft folgende Ausführung anzubringen:

„Der Austausch zwischen AG und AN müsste mehr 
ermöglicht werden. Das ist oft nur in starren Verhandlungs-
runden möglich und selbst dort nicht so richtig. Oft gibt es
für Probleme unterschiedliche Lösungen, die so nicht 
besprochen werden können.“
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Insgesamt verdeutlichen die Antworten, dass ein transparenterer, weniger büro-
kratischer und zentralisierter Ausschreibungsprozess, der Qualität und Innovation 
stärker berücksichtigt, das Stimmungsbild der Unternehmen gegenüber öffentli-
chen Ausschreibungen deutlich verbessern würde.

Die sich als unerfahren wahrnehmenden Unternehmen wurden nahezu wort-
gleich gefragt: „Was müsste sich bei öffentlichen Ausschreibungen ändern, damit 
Ihr Unternehmen sich an öffentlichen Ausschreibungen beteiligt?“. Die Antworten 
zeigen, dass eine klarere Kommunikation gewünscht ist, ebenso wie ein einfaches 
Tool, das schnell relevante Aufträge anzeigt, und visuelle, informative Ausschrei-
bungen, die per E-Mail bereitgestellt werden. Diese Änderungen könnten die Teil-
nahmebereitschaft von Unternehmen an öffentlichen Ausschreibungen erhöhen.
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Die Redaktion

Friederike Mang 
Friederike Mang ist Fachberaterin für Innovation bei der VDI Technologiezentrum 
GmbH. Sie hat ihren Hintergrund in politischer Kommunikation mit einem sozialwis-
senschaftlichen Schwerpunkt. 

Gemeinsam mit ihren Kolleginnen ist sie für die Angebote von KOINNO für KMU und 
Startups zuständig. Sie ist Ansprechpartnerin für Unternehmen und berät zum Thema 
öffentliche Beschaffung. Neben der Koordination mehrerer KOINNO-Veranstaltungs-
formaten ist sie für die Erstellung von Praxisbeispielen für Startups und innovative KMU 
zuständig.

Pauline Marquardt
Pauline Marquardt ist Technologieberaterin für Innovation bei der VDI Technologie-
zentrum GmbH. Mit einem fachlichen Schwerpunkt in der statistischen Datenanalyse 
und Politikwissenschaften arbeitet sie an der Evaluation und Beratung von Projekten 
der öffentlichen Hand. 

Gemeinsam mit ihren Kolleginnen ist sie für die Angebote von KOINNO für KMU und 
Start-Ups zuständig. Als Projektmitarbeiterin liegt ihr Fokus dabei auf der direkten An-
sprache und Akquise der Unternehmen sowie der Erstellung von Praxisbeispielen.

Anna März
Anna März ist Beraterin Innovation bei der VDI Technologiezentrum GmbH. Sie hat 
einen fachlichen Hintergrund in den Sozialwissenschaften und der Bildungsforschung.

Gemeinsam mit ihren Kolleginnen aus dem VDI TZ ist sie für die Angebote von  
KOINNO für KMU und Startups zuständig. Neben der Koordination der VDI TZ Aktivi- 
täten gehören das KOINNO E-Learning und die KOINNO Zertifizierung für Unterneh-
men zu ihren Aufgabenbereichen. Sie unterstützt und berät Unternehmen bei Fragen zur  
öffentlichen Beschaffung.

Sven-Steffen Schulz
Sven-Steffen Schulz ist leitender Produktentwickler für KOINNO beim Bundesverband 
Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (BME). Seit über acht Jahren entwickelt 
er zusammen mit interdisziplinären Teams KOINNO-Angebote und Hilfestellungen für 
den öffentlichen Einkauf. 

Als langjährige Führungskraft und Mitbegründer eines Startups hat er viele neue Ideen 
erfolgreich umgesetzt. Er weiß, wie viel Zeit, Wissen, vertrauensvolle Beziehungen und 
Mut dafür notwendig sind. Zudem kennt er als Angebotsmanager die Sichtweise von 
Unternehmen auf öffentliche Ausschreibungen.

Sein Ziel bei KOINNO: Innovatoren in der öffentlichen Be-
schaffung durch die KOINNO-Angebote zu unterstützen 
und somit mehr Vielfalt zu ermöglichen und Vertrauen im 
Miteinander auszubauen. Ein Eckpfeiler für jede erfolgreiche 
Innovation.

Kontakt

Bundesverband Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik e.V. (BME)

Frankfurter Straße 27 
D-65760 Eschborn

Weitere Projekte unter:  
www.koinno-bmwk.de
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